Christus spricht: Mein Joch ist sanft, und meine Last ist leicht. 


Matth. 11,30








Wir tragen manches Joch


auf unserm Rücken


und gehn gebeugt,


belastet und beschwert


und gern bereit und willig,


uns zu bücken:


Ein Mensch, der leidend seufzt,


doch sich nicht wehrt.





Und sind es selbst,


die sich den Bürden geben


- sie heißen "Leisten",


"stark und mehr zu sein"


und voller Stolz


"dem eignen Wohl zu leben" -


und jeder geht und trägt


und bleibt allein.





Und sind so müd!


Wer ließe sich nicht lösen,


wenn einer käme,


nähme, was entzweit


und Menschen trennt:


die ganze Last des Bösen...


um so zu tun,


was unser Herz befreit?





Nun ist er da;


der Christus ist gekommen!


Er trug es weg,


was schwer und drückend war.


Was du ihm bittend bringst,


ist fortgenommen!


Vor seinem Kreuz


wird Freiheit offenbar!





Du bist befreit,


für seine "Last" zu zeugen:


Er legt dir auf,


daß du entbunden bist


und jetzt entsagst,


dich eignem Joch zu beugen!


Weil er dein Heil,


dein Herr und Retter ist.
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